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(505—3) Nr. 545.

Erinnerung
an die Herren I o s e f H a u b t m a n n,
F r a n z Wod lay , F ranz G l o -
botn ik , Thomas P i b r o v c und
M a r t i n R a b i t , dann die Frauen
Iosefa Rabitsch, M a r i a Haubt-
mann und Theresia R a b i t
geb. H a u b t m a n n , respect, deren

Rechtsnachfolger.

Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach wird den Herren Josef Haubt-
mann, Franz Wodlay, Franz Glo-
botnik, Thomas Pibrovc und Mar-
tin Rabiö, dann den Frauen Iosesa
Rabitsch, Maria Haubtmann und
Theresia Rabiö geb. Haubtmann, resp.
deren Rechtsnachfolgern mittelst gegen-
wärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei die-
sem Gerichte Frau Elisabeth Rabitsch
durch Dr. Munda die Klage äs pi-̂ 68.
28. Jänner 1873, Z. 545, einge
bracht und um Erkenntnis gebeten,
es seien die auf dem Schmelz- und
Hammerwerksantheile „Dienstag der
ersten Reihenwoche" «u!i Einl.-Nr. 2
im Bergbuche Unterkropp haftenden
Satzposten, als: 1. zu gunsten des
Josef Haubtmann mit 1000 f l . ;
2. zu gunsten des Franz Wodlay mit
850 fi.; 3. zu gunsten des Josef
Haubtmann mit 2550 st.; 4. zu gunsten
der Theresia Rabitsch geb. Haubtmann
mit 1000 st. und 1500 st.; 5. zu
gunsten des Franz Globotnik mit
250 fi.; 6. zu gunsten des Thomas
Pibrovc mit 820 fi. 1? kr. und 1 si.
6 kr.; 7. zu gunsten des Martin
und der Johanna Nabitsch rücksichtlich
der im Uebergabsvertrage vom 13ten
März 1790 ausgesprochenen Ver-
bindlichkeiten ; 8. zu gunsten der Ma-
ria Haubtmann pr. 1863 fi.; 9. zu
gunsten der Maria Haubtmann mit
700 fi. und 10. zu gunsten der Ma-
ria Haubtmann pr. 1637 st., durch
Verjährung erloschen.

Da der Aufenthalt der Beklagten
diesem Gerichte unbekannt und vielleicht
dieselben aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts-
advocaten Herrn Dr. Mosch6 als Cu-
rator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Ueber obige Klage wurde zur
Verhandlung die Tagsatzung auf den

5. M a i 1 8 7 3 ,

vormittags 10 Uhr vor diesem Ge-
richte, mit dem Anhange des ß 16
a. G. O. angeordnet, und werden die
Geklagten dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter Herrn Dr.
Moschs Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben oder auch sich selbst einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte, namhaft zu machen und
überhaupt im rechtlichen, ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere da sie sich die
aus ihrer Vebabsäumung entstehenden
Folgen stlhst beizumessen haben werden.

Laibach, ^ 1. Februar 1873.

(1045—1) Nr. 2192.
Einleitung des

Amortisatiousveifahrens.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Mag-

dalene Dobniker, Marianna Wernik
und Gertraud Wernik von Preska
in die Einleitung des Amortisierungs-
verfahrens rücksichtlich 'des auf den
Namen des Valentin Rozmann über
den Betrag von 410 fi. lautenden
Sparkassebüchels Nr. 53927 gewil-
liget worden.

Es werden demnach alle jene,
welche auf dasselbe einen Anspruch
zu haben vermeinen, aufgefordert, den-
selben in dem Zeitraume von sechs
Monaten vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Edictes in der Amts«
zeitung bei diesem Gerichte darzuthun
und das Sparkassebüchel Nr. 53927
vorzuweisen, widrigens dasselbe auf
neuerliches Ansuchen als rechtsunwirk-
sam und amortisiert erklärt werden
wird.

Laibach, am 19. April 1873.
(1038^1) Nr. 1570.

Curatorsbestellung.
Der unbekannt wo befindlichen

Anna Perko wird hiemit bekannt ge-
geben :

Es sei der diesgerichtliche Bescheid
vom 18. Juni 1872, Z. 3063, wo-
mit auf Grund ihrer Löschungserklä-
rung ääto. «t Isx. 26. Juni 1871
die Einverleibung der Löschung ihres
auf dem im Grundbuche der D.-N.-
O.-Commenda Laibach 8>id Urb.«
Nr. 2 vorkommenden, zu Laibach in
der Krakauer-Vorstadt 8ud Consc.-
Nr. 7 gelegenen Hause sammt Gar-
ten im Band I, Seite 5, auf den
im magistratlichen Grundbuche «ud
Map.-Nr. 165, Rctf.-Nr. 123'/,
dann Map.-Nr. 166 und Rctf.-Num-
mer 123'/4 vorkommenden halben
tirnauer Waldantheilen im Band 20,
Seite 325 und 329, auf den beiden
im selben Grundbuche «ud Urb.-Num-
mer 1756 und 1757 vorkommenden
Gemeindeantheilen in rl^ovu. Mäk
im Bande 33, Seite 477 und 481
und auf dem im nämlichen Grund-
buche 8ud Map.-Nr. 54, Rctf.-Num-
mer 601'/2 vorkommenden Gemeinde-
antheil pli 06F0vnie3.1i) Band 35,
Seite 227 unter Ord.-gahl 1 zur
Sicherstellung ihrer Theilforderung
pr. 87 fi. 50 kr. sammt Anhang haf-
tenden Pfandrechtes bewilliget wurde,
für sie ihrem aufgestellten curator ad
aotum Herrn Dr. Anton Pfefferer
in Laibach zugestellt worden.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
am 22. März 1873.
(1050—1) Nr72018.

E d i c t .
Vom l. l . Bezirksgerichte Gottschee

wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht:

Es habe der k. k. Gerichtshof in Ru«
dolfswerlh laut der Note vom 15. April
l. I . , Z. 492, die freiwillige licitations.
weise Veräußerung der in den Nachlaß
des seligen Johann Braune von Gott-
schee gehörigen, im Grundbuche der Stadt
Gottschee «ud torn. I I , toi. 217 vorloni«
menden Realität, bestehend aus den Vau-
parzellen Nr. 144, 141, 143, 138, 139,
140, 137, 145 und 146, welch? nach
dem Kataster mit 1 Joch 401 HHKlafter

ermessen erscheinen, sammt der darauf be-
findlichen Dampfsäge und Mühle mit
sämmtlichen Betriebs- und Wohnbestand-
lheilen ulN der auf diesen Parzellen be-
findlichen BretteraufbcwahrungShülte, end»
lich mit allen zum Betriebe der Dampf»
säge und der Mahlmühle gehörigen Ma»
schinen und Werkzeuge, sowie solche im
Befunde vom 26. Juni 1871 inventiert
erscheinen, um den AuSrufSpreiS von
4000 fi. bewilliget, und eS fei die Vornahme
auf den

12. M a i 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr im Orte deS Kaufobjecles,
angeordnet worden.

Hiezu werden darauf Neflectierende
mit dem Beisätze eingeladen, daß die Li-
citationSbedingnisfc und der Grundbuchs-
stand in den gewöhnlichen Amtsstunden
hiergcrichts und am Tage der Licitatiton
bei dem Licitationscommissär eingesehen
werden tonnen.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am
24. April 1873.

( 8 2 0 - 1 ) Nr. 918.

Erecutive Feildietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Ooer-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der t. k.

Fmanzprocuratur in Malbuch nom. des
hohen Aerars und Grundentlastungsfon-
dcs gegen Franz Hogar von Sabotscheu
wegen aus dem RüclstandSauSweise vom
23. März 1872 schuldigen 24 ft. 89 kr.
ü. W. 0. 3. 0. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem letztcrn gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Freudcnthal
«üb wui. I I , toi. 373, Rctf.-Nr. 201 vor.
kommenden Realität fammt An- und Zu-
gehör im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 2155 f l . 0. W. gewilliget und
zur Vornahme derselben die exec. Feilbie-
tungS'Tagsatzungen auf den

17. M a i ,
17. J u n i und
17. J u l i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr hierge«
richts, mit dem Anhaoge bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerlh»: an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

DaS Schützungsprolololl, der Grund-
buchsextract und die LicitalionSbeoing»
msse können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
20. März 1873.

(895—1) Nr. 4271.

Erecutive
Realitäten-Verfteigeruug.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. ssinanz-
procuratur in Laibuch die eiec. Feiloietuug
de? dem Anton Scheme von Schleinitz
gehörigen, gerichtlich auf 449 ft. 40 kr.
geschätzten, im Grundbuche Schleinitz sub
Einl.-Nr. 89 vorkommenden Ncalilät pcw.
Steuerrückstandes per 45 ft. 15'/„ lr.
resp. des Restes bewilliget und hiezu eine
Feilbictungs'Tagsatzung auf den

14. M a i 1 8 7 3 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Amts-
lanzlei, mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealitüt bei diefer Feil-
vietungs-Tagsatzung auch unter dem Schä«
tzungSwerthe hintangegeben werden wird.

Die LicitationSvtdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitalions-Eommission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 15. März 1873.

(893—1) Nr. 490.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Drob»
nii verwitwet gewesene Zaviriet, nun vcr-
ehelichte Mazit, durch ihren Ehegatten An-

ton Mazil von St . Marein die eiec. Ver-
steigerung der dem ThomaS Grum von
Sadvor gehörigen, gerichtlich auf 960 ft.,
104« ft. und 96 ft. geschätzten Malitat
Urb.-Nr. 66 aä Gilt Höffern als Haupt-
und der Realitäten Urb.-Nr. 6 und 7 m
Podgoriz und Veslan bewilliget und hiezu
drei Feilbietungötagsatzungen, und zwarkie
erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

2 1 . J u n i
und die dritte auf den

2 2. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 M
hicrgerichls, mit dem Anhange angeord '̂
worden, daß die Pfandrealität bei der ilste"
und zweiten Feilbietung uur um oder llt>»
den Schätzungswcrth, bei der dritten«^
auch unter demselben hintangegebcn ^
den wiib. .

Die LicitationSbedingnisse, wolM
insbesondere jeder Licitant vor gemacĥ
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu haB
der Licitationscommission zu erlegen h^
so wie das SchähungSprotololl und ^
Giuridbuchsertract können in der die^
richtlichcn Registratur eingesehen lveldl"'

Zugleich wird für die unbekannt >"°
befindlichen Tablllarglüubigcr obiger 3l^'
lität als die Eltern und die GeschO
de« Andreas Grum von Sadvor b !̂
Dr . Josef Sajovic, Advocat in LailM
unter Einem als curator aä lletuV <^
gestellt und ihm die diesbezüglichen^'
feilbietungsbcschcide zugestellt. ,.

K. l. städt. dclcg. Bezirksgericht r"
bach, am 11. März 1873.

( 7 7 4 - 1 ) Nr. 645

' Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte 5M'

nembl wird dem unbekannt wo abn>e! ,̂
den Stefan Adleöiö von Knczina h>̂
erinnert: ^

ES habe Johann Wolf von M » "
wider denselben die Klage auf Zah'"«
von 25 fi. 72 ' / . kr. »ub pM65. ^
Jänner 1873, Z. 643, hieramts ^
gebracht, worüber zur summarischen
Handlung die Tagsatznng auf

den 14. M a i l. I . ^
früh 9 Uhr mit dem Anhange des'
des Gesetzes vom 18. Ollober 1845 z
geordnet und den Geklagten wegen ' ^
unbekannten Aufenthaltes Georg ^ ^
von WclSberg als onractor »ä ^ ^
auf seine Gefahr und Kosten bestellt^" g,

K. l. Bezirksgericht Tscherneo»bl,
4. Februar. 1873. ^ ^

(1067—1)' N c ^ '

Auffordmmg. ich«
Vom t. t. städt. dclcg. B c z i r l s s ^ .

Laibach wird den unbekannt wo v > .^
lichen Maria I6ct0 Helena 25ŝ  ^
Ioscf Pogacer und seinem OheN"'^ ^
Maria roct« Margaietha P ^ / " '«"
Dobrauc und resp. deren " " , < . ^ „ ,
Rechtsnachfolgern hiermit bekannt M ^
eS habe Josef Prime von ^ ° " F
Nr. 27 um Einleitung des Trenw ^
Verfahrens im Sinne deS ^ " « , he-
6. Februar 1869, Z. 18 N- ^ ' 7 P g l '
Hufs lastenfreier Abschreibung ^ ^ „
zelten Rr. 620, 51 , 512 und « ^ 7g
seiner Realität sud Grundbuch»'^ ^ z
aä St . -G. Kaschel «ud 1 " ^ ' /?,zcht.

Dessen werden d«e ^ e " ll<
mit der Aufforderung verständ'ai. ^ ' g
fälligen Einsprüche gegen d " ^
so gewiß vor Ablauf der 6"!»

45 T a g e n ^

bei diesem Gerichte anzuze«^ ^ die
angenommen würde, daß olc," ^ in
Trennung willigen und 'h Ze.-
Ansehung der Trennstücke mit ^
punkte aufgeben, in welch n ^u
l.che Abschreibung erfolgt st n " s,

ben ob unbekannten A u f ^

Laibach, 16. März 1 ^ '



897
(1M-3) Nr. 922.

Dritte exec. Feilbietung.'
, Vom l. t. Bezirksgerichte in Neumarlll
°"ld bekannt gemacht, daß zu der mit
b'lsljerlchtlichem Edicte vom 5 März l. I . ,
H> 639, auf den 5. April l. I . angeord-
^ltn zweiten efec. Feilbietung der dem
Ml.nn Saplotnil von Kreuz Nr. 11 ge-
Killen, im diesgerichtlichen Grundbuche
°"b Grdbchs.-Nr. 545, Urb.-Nr. 31 aä
vUlschaft Kieselstein vorkommenden Rea-
k?! ^ ^ Kauflustiger erschienen ist, weS-
""b zur dritten auf den

6. M a i 1 8 7 3
geordneten FeilbietungStagsahung, mit

^ früheren Anhange geschritten wird.
« ^ l . Bezirksgericht Neumarlll, am
"' "prll 1873.

^6?^s Nr. 629.

.̂ Erinnerung.
., /"on dem l. l. Bezirksgerichte Wippach
^ ° den Jakob Krcöiö und den übrigen
Wnthums - Ansprechern nachbenannter
Endstücke hiemit erinnert:
. , 6s habe Anton Krecit von Ustia Nr. 22
? " dieselben die Klage auf Ersitzung
, ' im Grundbuche der Herrschaft Wip-
I ww. U I , i^F. 59, Post-Nr. 119,
l?'°Nr. 518, Rctf.-Nr. 28/31 auf Ja-
5° »recii vcrgewährten '"/,,<, Hübe und
^ ' ebendort p ^ . 68. Urv.-Nr. 563,
^ ls'Nr. 15 auf denselben vcrgcwährten
. "rs UH ^ j ^ ^ „ h^ W^ih^ mit Holz
H > r z . - N r . 1N8/d mit 1 Joch 100
^ ls t r . ^ d PIÄS3. 8. Februar 1873,
N ^ ' hleramtS eingebracht, worüber zur

undlichen Verhandlung die Tagsatzung

10. M a l 1 8 7 3 .

, ^ ^ ^ r - mit dem Anhange des § 29
' ^ > v . angeordnet und den Geklagten

. UM ihres unbekannten Aufenthaltes
f""z Stibil von Ustia Nr. 24 als ou-
H / ^ «:tmQ auf ihre Gefahr und
^sten bestellt wurde.
^ " ? e n werden dieselben zu dem Ende
^nd lgc t , daß sie allenfalls zu rechter
^ief ä" erscheinen oder sich einen
„^Sachwa l te r zu bestellen und anher
WeM ^" ""lhkn haben, widrigen« diese
»er?««M mit dem aufgestellten Euralor

^"dllt werden wird.
lt.i,, '- GczirlSgericht Wippach, am 8ten

^ ^ - 3 ) Nr. 8739.

^ , Executive
^lttaten-Verfteigerung.
lvird!!? ' ' k- Bezirksgerichte Adelsberg

^ "annt gemacht:
Dn, " 'ei über Ansuchen des Michael
der h .^ ^°n Trebsche die exec, Feilbiclung
llgen « "sp" Penlo von Klcinit gchö- ^
^ G r u V ^ °"l ^ 5 0 ft. geschätzten,
llrb ^ " . "lhe der Herrschaft Prem uud >
schuld! ^vorkommenden Realität wegen ^
5 U " ^ fl. 60 kr. o. ». e. bewilliget
""d,w?" ?."' Feilbictungs-Tagsahungen,

» " " d,e erste auf den
b>t lw. . 6. M a i ,

W"e auf den
l̂> > . ! . . . 6. J u n i

b'e dritte auf den
^ 8. J u l i 1 8 7 3 ,
hier^I. ""Mittags "on w bis 12 Uhr
°tdi,Vt 6' ' " ^ bem Anhange ange-
l>«r , s " "den , daß die Pfandrealität bei
^ o h ' " u n d zweiten Feilbietung nur
l'tttn f. " ^ " Schähungswerth, bei der!
^»ell,k " ° " ^ unter demselben hint-

«°N en werden wird.
"sl>ts,I.^"""ionslicdingnisse, wornach

^"bo! " " ' leder Acitant vor gemachtcm
^ltm!« " ^"ptrz. Vadium zu Handen der
chit '^»commission zu erlegen hat, so
^Undb Schätzungsprototoll und der
^ilh^.^Uchseflract können in der dieSge-

^ e n Registratur eingesehen werden.
^ . ^ . , Bezirksgericht Adelsbera, am
U^ber^872. ^

2) Rr. 3958.

3le<u.. Executive
^ibyy - l. stadt. delea. Bezirksgerichte
s. Es se, ,^b"annt gemacht:
' ^ r . ^ ' " "der Ansuchen dcS Josef Ku-

"°^smc»nncs in Kaibach, durch >

Dr. Sajovic, die executive Versteigerung
der dem Anton Lauf von Bcsnitz H.,Nr. 10
gehvrlgen. gerichtlich auf 1565 f l . geschätz-
ten, im Grunbbuche Thurn an der ilai-
bach 3ud Rclf.-Nr. 205'/ , , Linl..Nr. 11
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbielungstagsatzungen, und zwar die
erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

2 1 . J u n i
und die dritte, auf den

2 2. J u l i 1873 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr hicrgcrichts,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zwei»
ten Feilbictung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schähungsprolololl und der
GrundbuchScxtract lvnnen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. stüdt. beleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 11. Mlirz 1873.

( 8 1 5 - 2 ) Nr. 1282.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Gotischer

wird hlcmit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Johann

und der Magdalena Schcmii von Hornberg
gegen Josef und Maria Schemii von
Hornbcrg Haus.Nr. 15 wegen aus dem
Bergleiche vom 18. April 1872, Z. 1971,
schuldigen 200 ft. ö. W. o. ». o. in die rfec.
öffentliche Persteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche ää Herrschaft
Gottschee wm. IV, sol. 344 vorkommenden
Hubrealität im gerichtlich erhobenen Schä«
tzungSwerthe von 365 ft. ö. W. gewilligct >
und zur Vornahme derselben die executive
FeilbietungStagsatzung auf den

13. M a i ,
10. J u n i und
15. J u l i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr im Amts<
sitze, mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Frilbiclung auch unter dem Schii«
hungSwelthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsexlract und die Licitaiionsbedingnisse
können bei diescm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn cingcsehcn werden.

K. l. Bezirksgericht Gotisch«, am
12. März 1872.

(916—3) Nr. 1612.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen o«S Michael La-
bernil von Zirllach die exec. Versteigerung
der dem Michael Kne von Grad gehöri-
gen, gerichtlich auf 1390 ft. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Kreutz und
Pfarrkirche Zirklach Urb.°Nr. 64/104,
1 7 ^ , Einl.-Nr. 574 vorkommenden Rea.
litäl M o . 220 ft. 90 kr. e. 8. e. be-
williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
fatzungen, und zwar die erste auf den

6. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
und dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr
hiergcrichtS, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der erNen
und zweiten Feilbictung nur um oder übcr
den SchähunßSwerlh, bei der drillen aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations.Bedinanisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schähungsvrototoll und der
Grundbuchsextracl können in der dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
2 4 . M ä ! z 1 ^ " ^ Krainburg. am

( 9 4 2 - 3 ) Nr. 8740.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Aoelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Barthelmü
Oehovin von Tschermelitze die exec. Feil«
bietung der dem Lulas Vole von Kotsche
gehörigen, gerichtlich auf 3221 fi. geschütz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Adels-
berg nud Ulb.'Nr. 255 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tuligs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

6. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
und die dritte auf den

8. J u l i 1873 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtstanzlei Adelsberg, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
lung nur um oder über den SchätzungS-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie daS SchützungsprotoloU und der
Grundlmchscxtract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsbera, am
21. Dezember 1872.

(761—3) Nr. 5992.

Erinnerung
an A n d r e a s B a r a g a von Metule.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Laas
wird dem NnoreaS Baraga von Metule,
unbekannten Daseins und Aufenthaltes,
hiermit erinnert:

Es habe Mathias Garaga von St .
Barbara in Laserbach wider denselben die
Klage auf Anerkennung des Eigenthums»
rechtes einer Bauarca sud Grdb.-Nr. 347
alt, l34 neu im Dom.-Grundb. Schneeberg
vorkommend, 8uk prn.68. 22. November
v. I . , g . 5992, hicramts tmglbrucht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

8. M a i 1 8 7 3 .
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des ß 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten
wegen feines unbekannten Aufenthaltes An-
dreas Miheviii von Mclule als euintor
kä 2owN auf seine Gefahr und Kosten be-!
stellt wurde. i

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr!
namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 5ten
Dezember 1872.

( 8 l 4 ^ 2 s N r ^ N 9 2 . '

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gottschce

wird hicmit dclalmt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen de« Johann

Mitol i t von T'aunil durch Herrn Dr.
Wenediller von Gottschee gegen Anna
Nuß von Mittelgroß wegen aus dem Ur-
theile von 11. Jul i 1871, H. 2869, schul,
diger 210 fl. ö. W. c. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der der letztern
gehörigen, im Grundbuche Gottschec uud
tom. XXVI , loi. 3599 und 3688 vor-
kommenden Hubrcalität im gerichtlich erho»
denen Schützungswclthc von 799 fl. 0. W.
gcwilliget und zur Vornahme derselben die
drille Feilbielungs-Tagsatzung auf den

13. M a i 1 8 7 3 ,
vormittags um 8 Uhr im Amtssitze, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser letzten Feil»
bietung auch unter dem SchähungSwcrthe
an den Meistbietenden hintangegeben wer-
den wird.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund-
buchseftract und die Licitationsvedingnisse
lötinen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunden eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am 10ten
März 1873.

( 3 9 3 - 3 ) Nr. 475.

Uebertragung dritter
erecutiver Feilbietung.

Vom gefertigten l. k. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht:

ES sei die dritte exec. Feilbietung der
Realitüt deS Ehriftian Geiger von Krain.
bürg H.-Nr. 2 auf Anlangen des Edmund
Terpin von Laibach poto. 2625 fl. o. u. o.
auf den

7. M a l 1 8 7 3 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, mit dem
Anhange deS EoicteS vom 24. Septem-
ber 1872, Z. 5053, übertragen.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
28. Jänner 1873.

(777IH3) Nr. 129.

Relicitation.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen dcS Georg

Kump von Neutabor, derzeit von Mütt-
ling, gegen Maria Pauliilit von Brezje
wegen schuldiger 160 ft. ö. W. e. 8. 0.
in die relicitative Versteigerung der auf
den Jakob Pauliöik vergewührten, von
Maria PaullSii um den Meistbot per
451 ft. erstandenen, im Grundbuche der
Herrschaft Goltschce vud tow. 34, loi. 34
vorkommenden Realität im gerichtlich er-
hobenen SchähungSwerthe von 250 si.
ö. W. gewilliget und zur Vornahme der-
selben die Fellbietungstagsahunll.cn auf den

9. M a i 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität auch unter dem Schä-
hungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. Jänner 1873.

( 9 3 7 - 3 ) Nr. 1102.

Erinnerung
an J a k o b B o l d i n von Rob und
F r a n z Z a t r a i ö e l von St . Marein

und deren Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Glvßla-

schitz wird dem Jakob Voldin von Rob
und Franz Zalraisel von St . Marein und
deren Rechtsnachfolgern unbekannten Auf-
enthaltes hicmit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Iernej s ecnil von Ncuoegg die Klane
clß prk68. 16. Februar 1873, Z. 1102,
aus Verjährt- lind Erloschenertlürung der
auf der Realität »ä Pfarrgill Reisniz »ub
Urb.-Nr. 72, Reclf.-Nr. 57/d am achten
Sahe zugunsten des Jakob Voldln auf
Grund der bezillsgerichtlichen Bewilligung
vom 2. März 1839 und w. ä. Vergleiche«
6äo. soäsw intabulierten Forderung per
120 ft. uno der am 9. Satze zugunsten
deS Franz Zalraiöcl auf Grund der be-
zirlsgerlchllichen Bewilligung vom 22ten
1834 und w. ä. Vergleiches äüo. ooäow
intabuliertln Forderung per 61 ft. 25 kr.
angebracht, worüber die Tagsahung auf den

9. Mai l. I.,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts, angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklauten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel-
leicht aus den l. l, Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihier Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoieoar von Großlafchih als
oulktor n,ä kotum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwaltcr bestellen, auch diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widriacnS dicse Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden mird und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Recht«behelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folam
selbst beizumessen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Großlaichltz. am
17. Februar 1873. " '
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K. k. priv.

Südbahn - Gesellschaft.
Vom « M a i l. I . an wird auf den Linien: Wien-Triest und M ö d -

ling Laxenburg. dann W r . NeustadtGrammat^deusiedl, Vruck Leoben«
Vordernberg, Pragerhof-Ofen, Nabresina^ormonö, Vtarburg-^fran
zensfefte und Kufstein A l a eine neue Fahrordnung ins Leben treten.

Das Nähere ist aus den speciell kundgemachten Placaten zu ersehen.

W i e n , im April 1873. (1093)

Die General Direction.

Schwefeltherme „Toplice"
bei WaraSdil« in Kroatien

Eröffnung der Saison 1. Mai.
Nächste Eisenbahn Stationen: <I»akHtburu, ^ o p r o i n i t i , Hi>«ni . Täglicher

Mächtigkeit der Quelle 77.000 Eimer in 24 Stunden. Temperatur 45 bis
47' I i . , Heilwirlung der Thermen vorzügl ich, inbesondere m allen Fällen von
Gicht, des chronischen Rheumatismus, der Hcimorrhoidal-Leiden, bei Syphilis, zumal
nach Mercurial- und Iadlureu. bei Metalloystrasien, Sfrofulose, chronischen Haut-
»««schlagen, chronischen Katarrhen, Lähmungen und Schmerzen rheumatischen und
gichtischen Ursprung«, bei Folgen von Entzündungen aller Art, Verwundungen, Ver-
letzungen Verhärtungen, schmerzhaften Narben.

Durch heuer u»d im verflossenen Jahre bewerkstelligte Bauten ist fitt vermehrte
Unterkunft gesorgt, ebenso Wr Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten der Kurgäste.
Drei Restaurationen, Kaffeehaus, Zeitungen, schöner Tanzsaal. ständige Musik, ein
schüner Parl und andere Anlagen.

Aerztliche Auskunft ertheilt der Badearzt v r . ^ . I sx i» N H ^ a v o e . Vadebro-
schilre zu haben in der Badelanzlei zu T o p l i c e , in der Vuchhandlnug des t. t,
HofbnchhändlcrS ^V. V r ^ N l u n i i s r in NZieu und durch alle Buchhandlungen,

W ^ " Vestelluugrn für Wohnungen sind zu richten an das

<104l—1) bei Warasbin in Kroatien.

Donnerstag, den 1. Mai 1873,
I m landschaftlichen Theater

Eduard Kastiana's
zweite Vorstellung pbysikaliscker Tableau^ dav̂
gestellt durch eiu ^T^l««>i«»l», mit IR^«>^»»

V»^US«»«^»>>^««e>»t beleuchtet.
Vesonders gewähltes, höchst intcressautes Pro-

gramm.
I. ^d<l>«iI,lNL:

Neise der österreichischen Fregatte „Novara" um
die Erde. in 30 prachtvollen Tableaux. Der die
Vilder erläuternde wissenschaftliche Text von Dr.
Karl Scherzer.

II. ^btboilunlf.
Herrliche Landschaften mit überraschenden Ef-

fecten, Marmorstatucn, Genrebilder lc. Zum
Schlüsse Farben« und kinienspiele in dcn bril-
lantesten Farben und Zeichnungen. Die Vorfüh-
rung der Vilder wird durch geeignete Musik
piecen begleitet.
Preise wie gewöhnlich, KartenTagesverlanf aus

Gefälligkeit bei Herrn Harinner.
stasseeröffnung 7 U h r . A n f a n q 8 U l i r .
Es silldcu unwiderruflich nur 2 Vorstcl-

lungen statt.
„Vrazer Tagespost" Nr. 33. Kastiana's

physikalisch») Tableau;,' fanden anch bei den
letzten Vorstellungen im Stadttheater wohlver
diente Anerkennung von Seite des Publicums.
Besonderes Interesse nahmen wieder jene dreißig
Vilder in Anspruch, welche die Neise der öster-
reichischen Fregatte „Novara" in gelungenster
Weife illustrieren. Der die Vilder erläuternde
wissenschaftliche Text von Dr. Karl v. Scherzer
trug viel zum richtigen Verständnis dieser Erd'
umjegluug bei. H. Kastiana's Vorstellungen wer
den in Oraz immer in angenehmer Erinnerung
bleiben. ( I W I j

„«gramer Zeitung" Nr. 75. Die physikalischen
Tableaux, welche Hr. Kastiaua gestern im Co»
losseum mit seinem Ngioslup darstellte, lassen
in Vezug auf Reinheit, Scharfe und Farbenpracht
nichts zu wünschen übrig und sind vou wahrhaft
überraschendem Effect. Hr. Kastiana leistete das
Vollkommenste in pittoresk-optischer Darstellung
was wir bisher gesehen, und fand dieselbe auch
den verdienten Beifall. Wir empfehlen allen
Kunstfreunden diese höchst interessanten Produc»
tionen.

(1036) Nr. 436.

Fumaprotokollierung.
Vom t. k. Kreis- als Handels-

gerichte Rudolfswerth wird bekannt
gegeben, daß über Einschreiten des
Valentin Oblak von Rudolfswerth,
Eigenthümer einer gemischten Krä-
merei, dessen Firma:

„ V a l e n t i n V b l a k "

in d»s diesgerichtliche Handelsregister
für Einzelnfirmen unter dem heutigen
Tage eingetragen worden sei.

Rudolfswerth, am 26. März 1873.

(1047) Nr. 2167.

Firma-Löschung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
19. Apr i l 1873 im Register für
Gesellschaftsfirmen die bisherige Ge-
sellschaftsfirma:
„Frallj Iottmann H. Jentl"
auf Ansuchen der Airma-Inhaber ge-
löscht und die Errichtung der Han-
delsgesellschaft unter der F i rma :
„Fran; Iottmann H. Gri l "
zum Betriebe einer Schnittwarenhand-
lung in Laibach eingetragen.

Die offene Handelsgesellschaft,
welche am 22. März 1873 begonnen
und ihren Sitz in Laibach hat, besteht
aus den Gesellschaftern: Frau Maria
Zottmann in Laibach und Herrn An-
ton Gr i l in Laibach und wird von
jedem der beiden Gesellschafter für sich
allein vertreten sein.

Laibach, am 19. April 1873.

(1046) N r ^ 2 2 4 2 .

Ed ic t
zur Einberufung der Verlasfenschafts-
gläubiger nach dem verstorbenen J o -
sef G e s t r i n , Hausbesitzer und

Färbermeister von Laibach.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft des
am 1 1 . M a i 1872 ohne Testament
verstorbenen Hausbesitzers und Fär-
bermeisters Josef Gestrin von Laibach
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer An-
sprüche den

1 2 . M a i 1 8 7 3
vormittags 10 Uhr zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenj chaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An-
fpruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 2 2 . Apr i l 1873.

Freiwilliger

Verkauf ««„ Nealitiit
im Badeorte Veldes, Obertrain,

ein einstijclia.es, aus 10 elegant möblierten Zim-
mer», 2 Kellern. 1 Speisekammer uud Kuche be«
stehende« Wohnhaus, Ziergarten, Hofraum, gro-
ßes, leicht zu Wohnungen adaptierbareS Wirth-
schllftSgebäude, alleS im besten Banzustande, mit
oder ohne 46 Joch Grundstücke, ViehNand :c.

Ndresse in der ^.<Iminixlru,<i<»n dieses Blattes.
10!12 -1)

Gegen Hochwaffer.
Jenen Herrn WasserrMcsitzern, die bci Hoch-

wasser nnd br, kleinem Wasserstande mch!. <"'
nur mangelhaft arbeiten lmmeii. erlaube >a, m
ergebcnst aufzeigen, daß ich diesem UebelM'"
gründlich uud gänzlich abhelfen laun und M '
auf Grund mcincr anzubringenden Vorncyiu'»
jede Garantie biete, um in der Folge w >e° "
(dem grüßten, mittleren als auch kleinsten) ^ a , c -
staube ohne Ansttiude mit gleichen Effecten «uci
ten zu können. Achtungsvollst

(1083-2) ? . 0 . H in io l l ,
Ingenieur u. Maschinenbauer in Laibach Neuclmcnll Nl, M.

Zahnarzt Docent Dr. Tanzer
airs Graz

ordiniert in der 2a lu idy i l knn6y und ^Hbntecbui l r täglich von 8 Uhr früh bis 6 Uhr ave'"
hier in llaibach, , , » » t « 1 I ^ I o t n . , ^ " , 1. Stack. Zimmer Nr. 20 und 2 l . — Do!«^
sind auch. sowie bei dm Herren Parfnmeur Hl»l,r und Aftolhcler l l i r . ^ l l i l / . hier, Sch°»'
in Kramburg, F a b i a n i iu Lack nnd Rauscher in Cilli, seine Mundpriiparatc: AntislM
Mundwasser^und Pnlchcrin-Zahiipnlvir uud Zahnpasta zu haben. l ^ ^ ^

WM" Der Schluß meines jetzigen hierortissen Aufenthaltes l
Samstass den 3. M a i d. I .

Actien-Vemn str Hotels- nnd Dadeanstallen in Wien.
Da«

Hotel Britannia,
Wien, Stadt, Sdiillernlatz 4,

l wird am R. M a i 1^73 erbffnet.
Das ..«<»tQ> « l ^ l t » > „ » l » " <»<>t<»« » »«««zlFv«) liegt

mit Hauptfront gegen den Schillerplatz, mit den Seitenfronten gegen die
Elisadet- und gegen die Nibelungenstraße, nächst dem Opcrnring im Cen-
trum und dem elegantesten Theile Wiens. Es enthält 200 mit allein
^uxus und Comfort eingerichtete Zimmer, Speise-, Musil- und Lesezimmer,
Bäder, Personenaufzug lc.

l l086- l ) Hotel Director, l. prenß. Hoflicjcrant,
früher ^äcbter deS .«ursaales zu Wiesbaden»

(973-2) Nr. 2050,

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Planina

wird bekannt gemacht, daß am 22. März
1872 Simon Gacnil zu Zirluiz Haus
Nr. 158 ohne Hinterlassung liner letztwil-
ligen Allvcdnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf seine Verlas-
scnschaft ein Erbrecht zustehe, so werden
alle diejenigen, welche hierauf aus was
immer fllr einem Nechtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
von dem untln angesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzum.lden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Perlassenschaft, für welche inzwifchen Herr
Johann Milavc von Zirlniz als Verlas-
scnschllftscurator bestellt wurde, mit jenen,
die sich werden erbselklärt und ihren Erbs<
titel ausgewiesen habcn, verhandelt und
ihnen eitlaeantwortel, der nicht angetretene
Theil der Berlassenschaft aber, oder wenn
sich niemand erbserllärt hätte, die ganze
Verlassenschaft vom Staate als erbloS
eingezogen würde.

K. k. Bezirksgericht Planina, am 4len
April 1873.

(1009 -3 ) Nr. 921.

Dritte ercc. Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Neu-

marlll wird bekannt gemacht, daß zu der
mit dicsgerichtlichem Ebicte vom 5. März
1873, Z. 638, auf dcn 5. April ange«
ordneten zweiten erec. Feilbietung der dem
Josef Klcmenliö, nun der Katharina Kle»
mcnöic von Ncumarltl gehörigen, im
diesgerichtlichen Grundbuche uud Grdbchs-
Nr. 207, Urb.-Nr. 239' / , uä Herrschaft
Ncumarlll vorkommenden Realität kein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb zur
dritten auf den

6. M a i 1 8 7 3
angeordneten Fcilbietungstagfatzung mit
dem früheren Anhange geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Neumarltl, am
5. April 1873.

(689—2) Nr. 65^'

Reassumierung drittel
executive FeilbietlM,

Vom k. l, Bezirksgerichte La»s""
bekannt gegeben: .^e-

ES sei über Anlangen des 3 ^ ' eile
biv von Bösenberg die sistiertc i ^g
exec. Feilbietung der auf der Reall ^
Franz Miäiö von ebendort U rb , ^ ' >̂n
aä Schnccbcrg mit dem Ehevcltrast ^,
25. Jänner 1855 intabulicrlen V '̂ ^-
gulsforderung pr. 300 f l . C. ^'/.ssli'
schuldiger 60 f l . 58 ' / , kr. o. s. e " ' ^ i i
miert und hiezu die Tagsatzung " '

10. M a i 1 8 7 3 , .

vormittags 10 bis 12 Uhr, a"^^el" "
wobei die Forderung auch unter del"
werthe hintangeben wird. <MN

K. l, Bezirksgericht Laas, «" '
Dezember 1872.

FleW-Tarif .̂„
in der S t a d t Laibach f"^

M o n a t M a i 1 8 7 3 ^ ^
^..^ , s^Z'ßi

1. Sorte D. H^"
(Fleisch bester Qualität): Z ^ "
1. Rostbraten ^ lr. ^ >
2. i'uligenbraten ^---^ ' «?
3. KrcuMcl l « f u n d . 30
4. Kaiscrstilck s VsUNo
5. Schlilsselortel
«. Schwcifstilcl 1

2. Sorte
Misch mittlerer Qualität):
7. Hinterhals < Zg
«. Schultcrstilll l mf,.,,d . 26
9. Rippelistilcl s ^ '

10. Oberweiche 1
3. Sorte

(Fleisch geringster Qualität):

11. Fleischtopf ^ ii»
,2. Hal« P f u n d . 2S
18. Unterwe'che > p ' " '
14. Bruststillt ^
,5. Waoenschmle» 1 , ^ h e s h a " p ^

Der Bürsermelsi" - ^ ' ^...^

Diuck nnd Verlag von I g n a z v. « l t i n m a y r ä Fed«r V«mb«rz .


